
A 31•STADTTEILEMONTAG, 20. APRIL 2020

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Neue
Kabeltrasse

Weiche wird
getauscht

Wasserablauf
wird saniert

Arbeiten im
Rheinufertunnel Instandsetzung

der Schlackstraße

Kulturwanderung steht vor dem Aus
Dellbrückentag wird wohl nicht stattfinden, da er mehrere hundert Besucher anzieht

Im Frühjahr ist viel zu tun
Baumpaten hoffen auf Unterstützung – Verteilung der Obstbäume im Herbst

Durchs eigene Veedel
EifelvereinsetztWanderungenaus–Kulturpfade
können den eigenen Stadtteil näher bringen

Im weltweiten
Netz ganz
ortsnah
einkaufen
Lindenthal hat einen
Online-Shop für das
ganze Veedel
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„Es kommtmir so vor,
als ob ichmitVollgas gegen eine
Wand fahre“, sagt Ingo Müller-
Becker. Seit Monaten hat er als
Initiator des „Dellbrückentag“
die dritte Auflage dieses kultu-
rellen Spaziergangs durchs Vee-
del vorbereitet. Mit vollem Ein-
satz, ohne Bremse. Am Freitag,
22. Mai, am Brückentag zwi-
schen Himmelfahrt und Wo-
chenende sollte es losgehen.
Doch wegen des verlängerten
Kontaktverbotes fürchtet er,
dass der Spaziergang gar nicht
stattfinden kann.

Noch hängt das Dellbrücken-
tag-Werbebanner am Zaun des
TV Dellbrück-Sportplatzes an
der Mielenforster Straße. Aber
gleich daneben der offizielle
Hinweis der Stadt Köln: „Sport-
anlage gesperrt – Aufgrund des
Erlasses vom 15.3.2020 vomMi-
nisterium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen“. Unter
dem Motto „Dellbrückentag
goes sports“ sollte der Stadtteil-
spaziergang mit Artistik, Kunst,
Literatur, Musik, Theater und
Tanz in diesem Jahr die Sport-
stätten im Veedel als Anlauf-
punkte im Visier haben – an je-
der Station eingeplant Auftritte
oder Präsentationen örtlicher
„Kulturmenschen“.

Das Konzept „Wir verbinden
Orte undMenschen–mit Kultur
bewegen!“ ist bislang gut ange-

„Da verdient sich keiner eine
goldeneNase“, sagtder Initiator.
Aber immerhin werde ein Bud-
get von rund 7300 Euro veran-
schlagt.

Die Hoffnung auf Durchfüh-
rung der Veranstaltung ist nur
noch minimal. Etliche hundert
Besucher, die erwartet werden,
und die große Zahl der Mitwir-
kenden würden den Rahmen ei-
ner zulässigen „Versammlung“

sicher auch in der zweiten Mai-
hälfte sprengen. Der ursprüng-
lich wetterbedingte Ausweich-
termin 12. Juni wird auch kaum
weiterhelfen.„Vor demAktions-
tag müsste es ja auch noch eine
gewisse Vorlaufzeit für Proben
geben“, soMüller-Becker.

Jetzt schaut er weiter nach
vorn und denkt über eine Verle-
gung des Sportplatz-Projektes
ins nächste Jahr nach. „Denn da

steckt so viel Arbeit drin, das
kann ich eigentlich nicht ersatz-
los fallen lassen“, sagt er. Offen
sind die Fragen, ob das Engage-
mentderSponsorenunddieFör-
derzusagen unter anderem vom
NRW-Heimatministerium und
dem Kulturamt der Stadt Köln
auch im nächsten Jahr noch gel-
ten und ob die Mitwirkenden
noch zurVerfügung stehen.

„Auf heißen Kohlen“
sitzt Katja Mildenberger, Leite-
rin des Baumscheiben-Projekts
beim Ehrenfelder Verein für Ar-
beit und Qualifizierung (EVA).
Trotz Coronakrise haben sich
auch in diesem Frühjahr wieder
einige Bewohner des Bezirks ge-
meldet, die gern mit Unterstüt-
zung von EVA die Baumscheibe
vor ihrem Haus oder Geschäft

verschönern und künftig als Pa-
ten pflegenmöchten.

DochwegenderCorona-Krise
bleiben die beiden Mitarbeiter,
die das Job-Center für diesen
Zweck vermittelt hat, nochmin-
destens bis zum20.April zuhau-
se. In der nächsten Woche wird
sich dann entscheiden, wann
und wie es künftig weitergehen
soll.

Dannwirdeshoffentlich„von
Null auf 100“ gehen, so Milden-
berger, denn gerade jetzt im
Frühjahr sei viel zu tun: „Die
Narzissen zum Beispiel müssen
dringend zurückgeschnitten
werden.“ Auch ein anderes Vor-
haben musste verschoben wer-
den.ZumdrittenMalwollteEVA
am 24. April im Auftrag der Be-
zirksvertretung, die entspre-

chendeGelderzurVerfügungge-
stellt hat, 100 Obstbäume an
Bürger verteilen. Die populäre
Aktion soll nun im Oktober
nachgeholt werden, weil eine
Pflanzung im Sommer ungüns-
tig wäre. „Aber alle, die von uns
benachrichtigt wurden und sich
auf einen Baum gefreut haben,
kommen im Herbst zum Zuge“,
verspricht Mildenberger. (hwh)

Nach der Verlänge-
rung der Kontaktbeschränkun-
gen bis einschließlich 3. Mai
muss der Kölner Eifelverein
(KEV) auch seine Wanderungen
bis zu diesem Termin absagen.
Damit Wanderfreundinnen und
Wanderfreunde trotzdem ihr
Immunsystem durch Bewegung
imFreienstärkenundfitbleiben,
rät Dr. Franz Josef Becker, KEV-

Wanderführer undAutor von di-
versen Wanderbüchern, zum
Beispiel, sein Veedel zu durch-
streifen–vielleichtmitHilfe der
städtischen Kulturpfade – und
dabei Straßen und Plätze, Vor-
gärten, historische Stätten und
Gebäude oder Kirchen und Ka-
pellenzuentdecken–höchstens
zu zweit undmit Abstand. (eb)

Ab sofort kann in
Lindenthal direkt imVeedel ein-
gekauftwerden–übereineigens
für den Stadtteil eingerichtetes
Online-Portal. Entweder wer-
den darüber die Waren der teil-
nehmenden Händler gekauft
und nach Hause geschickt, oder
eswerdendie so genanntenVee-
delsgutscheine erworben. Da-
mit kann den Lieblingsgeschäf-
ten imStadtteil schnellgeholfen
werden; nach der Krise werden
die Gutscheine ganz einfach di-
rekt im Laden eingelöst.

Zum Start waren über 27
HändlerundDienstleisterdabei,
in der nächstenZeit soll das Sor-
timent und die Anzahl der Teil-
nehmer noch weiter ausgebaut
werden.

„Ganz Lindenthal ist ein
Shop“, so drückte es Michael
Spernat, Schatzmeister des
Rings Lindenthaler Geschäfts-
leute, aus. „Natürlich ist das
jetzt erst einmal aus der Not ge-
boren, denn viele Geschäfte und
Dienstleister in Lindenthal
mussten wegen der Corona-Kri-
se schließen. Aber auch wenn
das normale Leben wieder be-
ginnt, soll das Online-Portal be-
stehen bleiben: Als zusätzliches
AngebotderortsansässigenEin-
zelhändler und Dienstleister.“

Ins Leben gerufen wurde die
Seite vonPatrickKöhler und sei-
ner Agentur Anvor. „Natürlich
ist das alles nochweiter ausbau-
fähig, aber wir sind schon stolz
darauf, diesen besonderen Vee-
dels-Shop so schnell online ge-
stellt zu haben“, so Köhler.

Das Veedel hält also zusam-
men, stellen die Lindenthaler
Geschäftsleute fest.Eineortsan-
sässige Druckerei stellte zudem
in kürzester Zeit Infostreifen
her, umdenOnline-Shopanden
Schaufenstern der geschlosse-
nenLadenlokalebekanntzuma-
chen. (eb)

kommen. Die Dellbrücker sind
gern auf das Angebot eingegan-
gen, auf einem ungewohnten
Weg den Blick zu schärfen auf
den eigenen Stadtteil. Beim ers-
ten Mal ging es von Brücke zu
Brücke, imvergangenen Jahr ga-
ben Spielplätze die Route vor.
„Als ich 2018 den Dellbrücken-
tag erstmals organisiert habe,
ahnte ich noch nicht, auf wel-
ches Interesse die Idee bei Ak-
teuren wie Besuchern gleicher-
maßen stoßenwürde“, erläutert
Ingo Müller-Becker. Mit Elan
ging er also die dritte„kulturelle
Erkundung“ desViertels an.

Mit der Vorbereitung sei er
sehr früh dran gewesen, weil ne-
ben 30 Einzelkünstlern auch je-
de Menge Tänzer und ein Ge-
sangsensemble zugesagt haben,
insgesamt an die 120 Akteure.
Auch die Finanzierung über
Sponsoren und Fördermittel aus
verschiedenenQuellenhaterer-
folgreich zusammengebracht –
sie ist überschaubar, weil es kei-
ne Honorare, sondern Auf-
wandsentschädigungen gibt.


